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12. November 1958 (GVB1. S. 330) wird wie folgt ge- 
ändert: 
1. a) In  Art. 1 Ziff. 3 wird folgender neuer Buchst. b 

eingefügt: 

.,b) der Er\verb eines unbebauten Grundstücks 
oder Ruinengrundstiicks durch Baulandbe- 
schaffungsgesellschaften der Bausparkassen 
oder gemeinnützigen Wohnungs- oder Sied- 
Iungsunternehmen zur Weiterveräußerung 
oder Vergebung im Wege des Erbbaurechts 
binnen 5 Jahren an eine Person, die auf 
dem Grundstück ein Gebäude der i n  Ziff. 1 
Buchst. a bezeichneten Art errichtet, soferi-i 
die Weiterveräußerung oder Vergebung 
ohne Gewinn erfolgt;" 

b) Die bisherige Ziff. 3 b wird 3 C: Ziff. 3 c wird 3 d. 

2. I11 Art. 3 Abs. 2 Satz 2 und Art. 4 Abs. 1 wird der 
Buchst. c jeweils durch den Buchst. d ersetzt. 

3. Art. 4 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
„(2) Die in Art. 1 Ziff. 3 Buchst. a, b und c be- 

zeichneten Erwerbsvorgänge steuerpflicl1- 
tig, wenn der Zweiterwerber das vom Zwischen- 
erwerber erworbene Grundstück nicht innerhalb 
von 5 Jahren zum begünstigten Zweck verwendet. 
P,bs. 1 Satz 2 gilt entsprechend." 

Art. 3 
(1) Dieses Gesetz tritt  am 1. Januar  1965 in Kraft. 
(2) Rechtskräftige Sleuerfestsetzungen sind auf 

Antrag zu berichtigen; der Antrag muß bis zum 
31. Dezember 1965 gestellt werden. 

München, den 23. Juli 1965 

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. C. G o  p p e 1 

Gesetz 
zur Knderung des Gesetzes über die Scliiff- 
fahrts- und Kafeiiordnung für den Bodensee 

Landesverordnung 
über das Lagern urassergefähidender Flüssig- 
keiten und die Anzeige bestehender Anlagen 
zum Lager11 und Ablagern fester, flüssiger 

oder gasförmiger Stoffe 
(Lagerverordnung - VLwF) 

Vom 23. Juli 1965 

Auf Grund des Art. 37 Abs 4 und 5 des Baye- 
rischen Wassergesetzes (BayUrG) vom 26. Juli 1962 
(GVS1. S 143) erlaßt die Bayerische Staatsregierung 
folgende Verordnung: 

I n h a l t s u b c r s f c h t  

E r s t e r  T e i l  
Eagerri ~vassergefährdenderer Flüssiglreiten 

rlbscliiiitt I: Allgemeiiie Vorschiifteli 

$ 1 Sacblfcher Geltungsbereich 
B 2 ~ ~ ' a s ~ e r g e P ä h r d e ~ ~ c I e  E':iissigkeiten 
6 3 La~erhehä l te r  
$ 4 .\ilzcr!ic!~w . ~ I ~ I O I ~ I ~ - I ' \ ~ I ~ ~ ~ ~ I !  

$ " ~ ~ ( ~ . o I ~ r 1 c l r  ~ \ ! l l ~ ~ l ~ ~ l < ' l ~ ~ ~ l l ~ ~ ~ l l  L z I I  (I'\.< 1:,,i, I : . (  l.<,l!e 1 . > - C  ] : I  
3 6 I:fhlil-.(!~le .\i:l~,i.tici ii~i:.~'!; aii ( 1 . i  O O L I  ' !  tiP-c'lxi- i .,L< I 8 1  

7 ilberlvachiiiig 
B 8 inetriebs- und Verhallensvorsciiriften 

9 Fü1:en und Entleeren der 1,aperbeliälter 
g 10 husnahiiien 
g 11 Weitergehende Aniorderililger. 
$ 12 Saciiverstä~ldige 

5 13 Schutzgebiete 
5 14  T;nteriidisches Lagein 111 Scliulzgebieten 

15 Oheiiidisches Lagein in Schul~gebieten 
g I6  Weite1 gehende Ai?for derungen 

Abschriitt 111: Vorscliriitcn f ü r  besteheiicle Anlagen 
§ 17 inestehende Anlageii 

Z r v e i t e r  T e i l  
Aiizeigc~>fiiclit für bestei1erid1. iliilagcii zu111 1,agerii iiild 

,2blagerii fester, flüssiger oder gasförniigcr Stoffe 
0 18 Anzeige;,fiicl~t 
ji 19 Iiillalt der Anzeige 

~ > r i i t ( % r  r e i t  
BiiRgeld\ oi scllriften 

20 Oi d i i i ~ r ~ g i u  icli iglieiten 
21 IiaildeIn f u i  eincii andeien 

V i e r t e r  r r i l  - 

Vom 23. Juli  1965 Sc1ili113.i orsclirill 

Der 1,andtag des Freistaates Bayern hat das fol- 
gende Gesetz beschlossen, das nach Ailhoiung des 
Senats hiermit nekaniltgemacht wird 

0 1 
Art 3 des Gese t~es  uber die Schiffahrts- und 

Hafenordnung fur  den Bodensee vom 23 Juni 1959 
(GVB1 S 182) erhalt folgende Fassung 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatrlicl-i oder 
fahrlassig 
1 einer auf Grund des Art 2 Nr 1 bis 3 erlassenen 

Verordnung ~uwiderhandel t ,  sofern die Verord- 
nung ausdrucklich auf diese Bußgeldbestimmung 
verweist oder 

L einer schriftlic11ei-i Anordnung zuwiderhandelt, die 
auf Grund einer nach Art Nr I bis erlassenen 
Verordnung ergangen ist, sofern die Anordnung 
ausarücklich auf diese BuCgeldbestin1mung ver- 
t? eist. 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann wenn sie vor- 

satzlich begangen m ird, mit einer Geldbuße bis zu 
fünftausend Deutsche Mark, wenn sie fahrlassrg be- , 
gangen wird, mit einer Geldbuße bis zu zweitausend " 
Deutsche Mark geahndet 1% erden. 

(3) Die Verfolgung einer Ordnungswidrigkeit ver- 
jallrt in  zwei Jahren." 

0 2 

Das Geset7 tritt am 1 Januar  1966 in Kraft. 

L 

Dr. h. c. G o  p p e 1 / gehend bereitgestellt oder aufbewafirt x?r& den. 

E r s t e r  T e i l  
Lagern n assergr-tatirdender FIussigkci:eii 

Abschnitt I 
Allgemeine V o r s c h r i f t e n  

0 1 
1 Sachlicher Gel tungsbereich 

(1) Die Veroidnung gilt fur  Anlagen /um Lagc~i l  
wassergeiahrdender Flussigkeiten wie Lagelbehal- 
ter und deren Zubehor (z B Leituilgen ~nsch lusse ,  
Schutzvorkehrungen), ferner fu r  die mit dein Lagein 
zusammenhangenden Vorgange wie da? Einbauen, 

Andern und den 
von Lagerbehalterii Z L T ~  Betrieb gehoien auch das 
Fullen un' Lagerbehdlter 

(2) Ein Lagern im Sinn dieser Veroidnung findet 
nicht statt, wenn an Arbeitsstatten 15ac~ergefahr- 
dende 
1 sich iin Arbeitsgang befinden, 
2 in der fu r  den Fortgang der Arbeit erforderlichen 

Menge bereitgehalten werden, 
3 als Ferlig- oder Zvischenprodukt kurzfristig ab- 

gestellt werden 
Das gleiche giltp M enn wassergef -1111 dende Flus- 
sigkeiten in Laboiatorien fur  1-i~tersucl-iui~gs- 
zwecke bereitgehalten werden 
(3) Wasser~efahrdende Flussiekeiten durfen in 

hiunchen, den 23 Juli 1965 

Der Ba~eri4che ~ ~ i r l i ~ t e r ~ r ä ~ i d e n t  

Behaltern. d i e d e n  Anforderungen fur  die Beforde- 
ruiig auf Eisenbahnen des Gffentlichen Verkehrs oder 
auf Schiffen eenueen. zur Beforderung voruber- 
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g 2 
Wassergefä:irdende Flüssigkeiten 

(1) ~ t rasse rg i fäk~dende  Flüssigkeiten im Sinn die- 
ser Verordnung sind Flüssigkeiten, welche die physi- 
Iralische, chen-iische oder biologische Beschaffenheit 
des Wassers nachieilig verändern können; ins- 
besondere 
1. F1üssig:ieiten im Sinne des 9 3 Abs. 1 der Verord- 

nung ü-her brennbare Flüssigkeiten (VbF), wie 
Erdöl. Benzin, Die~elk~afts loff ,  Petroleum, Heizö! 
und Teeröl, jedoch nicht schwerflüssige Heizöle 
mit einer Visl~ositäl von 100 cSt und mehr bei 
einer Temperatur von 50 Welsius. 

2. Säuren. Lau.gen, Selzlösi~ngen und organische 
Flüssigkeiten. 

(2) Diese Verordnung gilt nicht für 
1. Abwasser, 
2. kontaminierte FlüssigBeiten, deren Kadioalriivität 

die Freigrenzen der $9 7 und 8 der Ersten Strah- 
lenschutzverordnung überschreitet, 

3. Sclimieröle mit ei:ier Viskosität von 100 cSt und 
mehr bei ejner Temperatur von 50 O Celsius. 

9 3 
Lagerbehälter 

(1) Lagei.behäIter sind ortsfeste und zum Lagern 
aufgestellte bewegliche Behälter. 

(2) Unterirdische 1,agerbehälter sind solche: die 
ganz oder teilweise irn Erdreich eingebettet sind. 
Alle übrigen Lagerbehälter geiien als oberirdische 
Lagerbehäller. 

i j  4 
Allgemeine Anfcrderungen 

I,agerbel?älter und ihr Zubeliör müssen nach Bau- 
art, Werlistol"f', Herstellung, Morrosionsschutz und 
betrieblicher Ausstattung so beschaffen und so ein- 
gebaut o d e ~  aufgestellt sein, dais eine schädliclie 
Verunreinigung des M'assers oder eine sonstige nacli- 
teilige Veränderung seiner Eigenschaften nicht zu 
besorgen ist. Die technischen Scl?utzvorkehrungen 
müssen die ihnen zugedachte Wirkung gewährleisten; 
soweit sie 11icilt einfacher oder herksmmlicher Art 
sind! ist das nachzuvieisei~. Der Nachweis ist er- 
bracht, wenn eine Bescheinigu.ng über die Bauart- 
zulassung riacli 5 6 der Technischen Verordnung über 
brennbare Flüssigkeiten (TVbF) vorliegt oder ein 
Prüfzeichen nach 5 3 der Prüfzeichenverordnung er- 
teilt ist oder das Staatsministeriurn des Innern die 
Eignung festgestellt hat  Die technische Ausfiihrung 
muß im übrigen den anirkannten Regeln der Tech- 
nik entsprechen. 

9 s 
Besondere Anforderungen an das 

unterirdische Lagern 
(1) Unterirdische Lagerbehälter müssen mit einem 

1,eciranzeigegerät (Kontrollgerät) ausgestattet sein, 
das Undichtheiten selbsttätig optiscli und akustisch 
anzeigt. Sie müssen doppelwandig sein. 

(2) An Stelle doppel.i~;andiger Lagerbehälter köil- 
nen einv, andige Lagerbehälter mlt Auffangraunl ver- 
wendet werden. Der Auffangraum muis mindestens 
dem Fassungsvermögen der in ihm eingebauten oder 
aufgestellten Lagerbehälter entsprechen. In das Fas- 
sungsvermbgen des kuffangraums darf der Rau.m- 
inhalt der Lagerbehälter soweit mit eingerechnet 
werden, als e r  unterhalb des inöglid~eii Flüssigkeits- 
spiegels des Auffangraums liegt. Im Au.ffa~igrauin 
dürfen keine Abläufe sein. 

{U) Unterirdische Betriebsrohrleitungen müssen so 
beschaffen sein, da8 sie durch Korrosion nicht un- 
didit werden können. oder so geschützt sein, da8 die 
massergefährdende Fltissiglieit nicht auslaufe11 kann. 

B 6 
Besondere Anforderungen aE das 

oberirdische Lagern 
(1) OberirdiscI~e Lagerbehälter n?iisseti so ein- 

gebaut oder aufgestellt sein, daß Undichtheiten jeder- 
zeit erkennbar sind. 

(2) Oberirdische Lagerbenälter rnit einem Fas- 
sungsvermögen von mehr als dreihundert Liter in 
Gebäuden und eintausend Liter und mehr im Freien 
rnüssen mit einem Auffangrautn versehen sein. 

(3) Der Auffangraum muß mindestens dem Fas- 
sungsvermögen des größten in ihm eingebauten oder 
aufgestellten Lagerbehälters entsprechen. Sind Lager- 
behälter derart miteiiiander verbunden, daß die 
wassergefahrdeiide Flüssigßeit in andere Lagerbehäl- 
ter fiießen kann, so gelten die verbundenen Lager- 
behälter als ein Lagerbehäller. In das Fassungsver- 
mögen des Auffangraums darf der Rauminhalt des 
Lagerbehälters soweit mit eingerechnet weiden, als 
er unterhalb des möglichen Fliissigkeitsspiegels des 
Auffangraums liegt. 

(4) Doppelwandige Lagerbehälter brauchen keinen 
Auffangraum zu haben Sie mussen mit einem Leck- 
aiizeigegerät (Rontrollgerät~) ausgestattet sein, das Un- 
diclitheiten selbsttätig optiscli und akustiscl~ anzeigt 
oder die Dlclitheit beider Behälterwände auf andere 
Weise standig erlienniar macht. 

(5) 5 Abs. 3 ist anzuwenden. 

s 7 
3 .  

Uberaradiung 
(1) Der Betreiber hat unterirdische Lagerbehälter, 

o r t s f ~ s t e  obcrirdische Lagerbehälter mit einem Fas- 
sungsvermögen von mehr als insgesamt vierzig- 
tausend Liter und oberirdische Lagerbehälter in 
Schutzgebieten is  13), ferner das Zubehör dieser 
Lagerbehälter durch Sachverständige (5 12) auf den 
ordi-iungsnemäßen Zu-stand i iber~rüfen  zu lassen: - 
1. vor Inbetriebnahme oder nach einer weseiitlid~eii 

Änderung, 
2. vor der Wiederinbetriebnahme einer länger als 

zwei Jahre siillgelegten Aiilage, 
3. spätestens fünf Jahre, bei einer unterirdischen 

Lagerung in Schutzgebieten spätestens zwei Jahre  
nach.der letzten Überprüfung. 

Der Betreiber ha.t den Prüfungsbericht der Kreis- 
ver1~,7altuiigsbehörde vorzulegen. 

(2) Die Früfung nach Pi'usatz 1 Nuniiner 1 und 2 
eiltfällt, wenn die Lagerbehälter und deren Zubehör 
vor Inbetriebnahme, nach einer u~esentliehen 'nde- 
rung oder vor Wiederinbetriebnahme einer länger 
als zwei Jahre stillgelegten Anlage nach anderen 
Rechtsvorschriften zu prüfen sind und der  Mreisver- 
waltungsbehör-de ein Früfungsbericht vorgelegt wird, 
aus dem sich die Ordnungsinäßigkeit der Lager- 
behalter und deren Zubehör im Sinn dieser Verord- 
nung ergibt. Die Prüfung nach Absatz 1 Nummer 3 
entfällt, wenn die Lagerbehälier und deren Zubehör 
nach arid-eren Rechtsvorschriften innerhalb gleicher 
oder kürzerer Zeiträume zu prüfen sind und der 
Kreisverwaltungsbehörde ein Prüfungsbericht nach 
Maßgabe des Satzes 1 vorgelegt wird. 

(3) Nach Schadensfällen oder aus sonstigem be- 
grüiidete~i Anl8.ß kann die Mi-eisverwaltungsbehörde 
besondere Prüfungen anordnen. Werden dabei Män- 
gel festgestellt, die eine schädliche Verunreinigu:ng 
des Wassers oder eine sonstige nachteilige Verände- 
rung seine? Eigenschzften besorgen lassen, so kann 
sie eine Nachprüfung anordnen. Der Betreiber hat  
den Prüfungsbericht der-  Kreisverv~altungsbehörde 
vcrzüleger,. 

(4) Anord.nungen nach Absatz 3 entfallen; son7eii 
Anordnungen gleichen Inhalts bereits nach anderen 
Rechtsvorschriften ergangen sind. 

0 8 
Betriebs- und Verhaitensvorsciiriilen 

(1) Lagerbehälter sind so zu betreiben uni1 zu 
unterhalteil, daß eine sdiädliche Verunreiniguiig des 
Wassers oder eine sonstige nachteilige Veränderung 
seiner Eigenschaften nicht zri. besorgei, ist. 
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(2) Bei Schadensfällen oder Betriebsfehlern hat 
der Betreiber alle MaBnahmen zu treffen, die geeig- 
net sind, eine schädliche Verunreinigung des Was- 
sers oder eine sonstige nachteilige Veränderung sei- 
ner Eigenschaften zu verhindern. 

(3) Wer Lagerbehälter betreibt, wartet oder be- 
aufsichtigt, hat das Auslaufen einer nicht nur un- 
bedeutenden Menge wassergefährdender Flüssig- 
keiten aus Lagerbehältern und deren Zubehör in ein 
oberirdisches Gewässer, ein Entwässeru.ngsnetz oder 
iil den Untergrund unverzüglich der Kreisverwal- 
tungsbehörde oder der nächsten Polizeidienststelle 
anzuzeigen. Die gleiche Verpflichtung trifft denjeni- 
gen, der das Auslauien verursacht hat. 

S 9 
Füllen ~ i n d  Entleeren der Lagerbehälter 

(1) Lagerbehälter sind so zu füllen und zu ent- 
leeren, daß ~assergefäh~dende Flüssigkeiten nicht 
auslaufen können. Heizöl- und I<raftstofflagerbehäl- 
ter dürfen aus Straßectankwagen und Aufsetztaniis 
nur unter Verwendung einer selbsttätig schließenden 
Abfüll- oder Überfüllsicherung gefüllt werden. 

(2) Das Füllen und Entleeren ist durch das Um- 
füllpersonal zu beaufsichtigen. Es muß während des 
Umfüllvorgangs anwesend sein. 

(3) Zum Füllen und Entleeren dürfen nur Rohre 
und Schläuche mit dichten tropfsicheren Verbindun- 
gen verwendet werden. Bei beweglichen Leitungen 
muß die gesamte Leitungsstrecke dauernd sichtbar 
sein. Bei Dunkelheit rnuß der bewegliche Teil der 
Leitungen ausreichend beleuchtet sein. Der zulässige 
Betriebsdruck muß auf dein Lagerbehälter und den 
Betriebsrohrleitungen angegeben sein; er darf niclit 
ilberschritten werden. 

(4) Werden wassergefährdeiide Flüssigkeiten in ge- 
werblichen Betriebsstätten regelmäisig umgefüllt, so 
muß der Umfüllplatz so bescliaffen sein, daß aus- 
laufende Flüssigkeiten nicht in ein oberirdisd~es 
Gewässer, ein Entwässerungsnetz oder iii den Unter- 
grund gelangen können. 

§ 10 
Ausnahmen 

(I) Die Kreisverwaltungsbehörde läßt für be- 
stimmte Gebiete allgemein durch Verordnung oder 
auf Antrag im Einzelfall von den Vorschriften der 
$9 5 bis 7 Ausnahmen zu, wenn nach den örtlichen 
Verhältnissen eine schädliche Verunreinigung des 
Wassers oder eine sonstige nachteilige Veränderung 
seiner Eigenschaften nicht z ~ i  besorgen ist. 

(2) Die Kreisverwaltungsbehörde kann von den 
Anforderungen der $5 5 und 6 freistellen, wenn 
wegen anderer wirksamer Schutzvorkehrungen ein 
Auslaufen nickt zu besorgen ist. Die I(reisverwa1- 
tungsbehörde muß freistellen, wenn das Staatsmini- 
sterium des Innern die Wirksamkeit der Sctiutz- 
vorkehrungen allgemein festgestellt hat. 

(3) Die Kreisverwaltungsbehörde kann von den 
$8 5 und G auf Antrag Ausnahmen zulassen, wenn 
wegen der Art der gelagerten Flüssigkeit nach Lage 
des Einzelfalls eine schädliche Verunreinigung des 
Wassers-oder eine sonstige nachteilige Veränderung 
seiner Eigenschaften nicht zu besorgen ist. 

S 11 
Weitergehende Anforderungen 

Die Kreisverwaltungsbehörde kann im Einzelfall 
weitergehende Anforderungen stellen, wenn die Vor- 
schriften dieser Verordnung nicht ausreichen, um die 
Besorgnis einer schädlichen Verunreinigung des 
Wassers oder einer sonstigen nachteiligen Verände- 
rung seiner Eigenschaften auszuschließen. 

§ 12 
Sachverstandige 

Sacllverstandige nach $5 7 sind 
I. Sachverstandige im Sinne des 8 17 ,4bs. 1 der VbF 

und 

2. die vom Staatsministeriun~ des Innern im Einver- 
nehmen mit den Staatsn~inisterien für Arbeit und 
soziale Fürsorge und für Wirtschaft und Verkehr 
anerkannten Personen oder Stellen. 

Abschnitt I1 
B e s o n d e r e  V o r s c h r i f t e n  

i n  S c h u t z g e b i e t e n  

S 13 
Schutzgebiete 

(1) Schutzgebiete im Sinn dieser Verordnuilg sind 
1. Wasserschutzgebiete nach 5 19 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts 
(WHG) vom 27. Juli 1937 (BGBl. I S. IliO) und 
nach Art. 35 BayWG, 

2. Quellenschutzgebiete nach Art. 40 BayWG und 
3. Gebiete, für die ein Verfahren auf Festsetzu.ng 

als Wasserschutzgebiet oder Quellenschutzgebiet 
(Nummern 1 und 2) eingeleitet ist, wenn seit der 
Einleitung des Verfahrens noch keine zwei Jahre 
vergangen sind (Pianungsgebiete). Das Verfahren 
gilt als eingeleitet, sobald der Plan für das Schutz- 
gebiet nach Art. 78 Abs. 4 BayWG oder ein amt- 
licher Schutzge?~ietsvorschlag entsprechend Art,. 78 
Abs. 4 Sätze 1 und 2 Nummer 1 BayWG bekannt- 
gemacht und zur Einsichtnahme ausgelegt wurden. 
Die Frist kann uni weitere zwei Jahre verlängert 
werden, wenn die Voraussetzu.ngen für die Ein- 
leitung des Verfahrens fortbestehen. Die Ver- 
längerung der Frist ist öffentlich bekannt zu 
machen. Dasselbe gilt, \venn das Verfahren ein- 
gestellt wird. 
(2) Ist die weitere Zcne eines Schutzgebiets unter- 

teilt: so ist Schutzgebiet irn Sinne des Absatzes 1 nur 
deren innerer Bereich. 

S: 14 
Unterirdisches Lagern in Schutzgebieten 

(1) Im Fassungsbereich, bei Talsperren in der Ufer- 
zone, und in der engeren Zone von Schutzgebie'Len 
ist das unterirdische Lagern wassergefährdender 
Flüssigkeiten unzulässig. 

(2) In der weiteren Zone .i7on Schutzgebieten darf 
das Fassungsvermögen eines 'agerbehällers vierzig- 
tausend Liter nicht Gbersteigen. Der Einbau bereits 
gebraucllter Lagerbehälter ist unzulässig. 

§ 15 
Oberirdisches Lagern in Schutzgebieten 

(1) Im Fassungsbereich, bei Talsperren in der Uler- 
zorie, und in der engeren Zone von Schutzgebieten 
ist das oberirdische Lagern wassergefährdender 
Flüssigkeiten unzulässig. Die Kreisverwaltungs- 
behörde kann für staiidortgebundene Anlagen Aus- 
nahmen zulassen, wenn es das Wohl der Allgemein- 
heit rechtfertigt; dabei müssen aber wenigsteils die 
Anforderucgen des Absatzes 2 erfüllt werden. 

(2) In der weiteren Zone von Schutzgebieten niüs- 
sen Lagerbehälter mit einem Auffangraum versehen 
sein, der mindestens dem Fassungsvermögen der in 
ihm lagernden Behalter entspricht. In den Raum- 
inhalt des Auffangraums darf der Rauminhalt der 
Lagerbehälter soweit mit eingerechnet werden, als er 
unterhalb des mögliclren Flüssigkeitsspiegels des 
Auffangraums liegt. Im Auffangraum dürfen keine 
Abläufe sein. Doppelwandige Lagerbehälter brau- 

..chen keinen Auffangraum zu haben. Sie müssen mit 
einem Leckanzeigegerät (Kontrollgerät) ausgestattet 
sein, das Undichtheiten selbsttätig optisch und aku- 
stisch anzeigt oder die Dichtheit beider Behälter- 
wände auf andere Weise ständig erkennbar macht. 
Das Fassungsvermögen eines Lagerbehälters darf 
einhunderttausend Liter nicht übersteigen. 

8 16 
Weitergehende Anforderungen 

Weitergehende Anforderungen oder Beschrankun- 
gen für das Lagern wassergefahrdender Fliissig- 
keiten in Schutzgebieten durch Anordnungen oder 
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Yelordnungen nach 5 19 %'HG Ai t  35 36 und 10 1 lassung nach baurechtlichen oder anderen Vorsclirif- 
BayWG bleiben unberuhrl. 1 ten bedurften 

1 (2) Absatz 1 gilt ent~prechend i u r  
Abscl~nitt 111 1 Anlagen zum Lagern oder Ablagern von Mull oder 

o r D C h r i f t e n f U r b e s t e h e n d e A n 1 a g e n anderen Abfallstoffen, wenn kein Anschlußzwai~g 

§ 17 
Bestehende Anlagen 

(1) Die Vorschriften dieser Verordnung geiten 
entsprechend f u r  Lagerbehalter und deren zubehor, 
die bar dem Inkraftti-eten dleser Verordnung bereits 
eingebaut oder aufgestellt waren, auf Grund dieser 
Verordnung kann jedoch nicht verlangt werden, daß 
colche Lagerbehaller, wenn sie rechtmaßlg eingebaut 
oder aufgestellt woiden sind stillgelegt oder be- 
seitigt werden. 

(2) Fur  bestehende Lagerbehalter sind a n  ,Stelle 
der Anforderungen der §§ 5. 6 und 15 Abs 2 Satze 1 
bis 3 selbsttatig wirkende Schutzvorkehrungen zu- 
gelassen, die ein Auslaufen verhindern und die an- 
zeigen ob der Lagerbeha1ter noch dicht Ist Die 
Kreisverwaltungsbehorde laßt ferner fur  bestehende 
Lagerbehalter auf Ailtrag Adsilahmen von den 85 5 
und 6 zu, wenn der nach diesen Vorschriften ge- 
forderte zustand in vollem Umfang nur mit unver- 
haltnismaßigen Schwierigkeiten herbeizufuhren 1st 
und wichtige Belange des Gewasserschutzes nicht 
entgegenstehen, die Ausnahmen konneii befristet 
werden § 10 gilt in1 ubrigen entsprechend. 

(3) Sind bestehsnde Anlagen nicht mit den nach 
dieser Verordnung vcrgeschriebeiien Schutzvorkeh- 
rungen versehen, io 11:usseil die Schutzvorkehrungen 
spatestens bis zu folgenden Terminen eingebaut oder 
angebracht sein. 

1 F u r  Anlagen, die in Schutzgebieten ( 5  13) liegen 
oder die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser 
Verordnung sCh311 langer als funfzehn Jahre be- 
stehen bis zum 30 September 1967, 

2 f u r  Anlagen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieser Verordnung schon langer bestehen 
als i2  Jahre, bis zum 30 September 1968, 
als 6 Jahre, bis zum 30 September 1969, 
als 3 Jahre, bis zum 30 September 1970, 

3 fur  alle ubrigei? Anlagen b ~ s  zum 30 Septem- 
ber 1971 
(4) Die ICreisveru altungsbehorde kann in beson- 

deren Fallen einen fruheren oder spateren Zeitpunkt 
festlegen. Einen fruheren dann. wenn Tatsachen vor- 
liegen, aus denen geschlossen werden kann, daß  
Lagerbehalter oder deren Zubehor Mangel aufweisen 

(5) Bestehende Anlugen unterliegen unter den Vor- 
aussetzungen des 3 7 erstmals der Prufpflicht spate- 
stens zu den Terminen des Absatzes 3 Der Beireiber 
ha t  den Prufungsbericht der Kreisverwaltungs- 
behorde vorzulegen Fur  die Vorlage des Prufungs- 
berichts kann eine Frist e~ngeraumt werden, die eine 
Anpassung an die P i ~ ~ f t e r m i n e  nach anderen Vor- I 
sthriften ermoglicht 1 

a n  eine gemeindliche Mullabfuhr besteht, 1 2 sonstige ortsfeste Anlagen zum Lagern oder Ab- 
lagern fester Stoffe, die eine sthadliche Verunrei- 
nigung des IVassers oder eine sonstige nachteilige 
Veranderung seiner Exgenschaften besorgen lassen 
und derrn Fassungsvermogen funfzig Kublknieter 
und inelir betragt 

§ 19 
Inhalt der Anzeige 

(1) Die Anzeige muf3 folgende Angaben enthalten 
1 Die Bezeichnung des Grundstucks Gemar- 

kung und FluL~s~ilckilulnmer und ilacl-i Strdne und 

L? Den Betreiber, 
3 Die Ar- des gelagerten oucr abgelagerten nasycr- 

gefahrdenden Stoffs, 
Die großte 

3 Zahl und Art der  Lagerbehalter mit Angabe des 
-a~su"gsvermogens, des Werlrstoffs, des ~ o r r o -  
~lonsschutzes und der betrieblichen Ausstattung. 

6 Den Lagerort und, wenn vorhanden, den Lager- 
raum und den Auffangrauin und deren bauliche 
Avsfuhrung, 

7 den Verwendungszxrecl<, 
8. dell Zeitpunkt der Inbetrlebnahlne 

(2) Die Kreisverwaltungsbellorde kann zusatzliche 
Angaben und Unterlagen verlangen, insbesondere fur  
S Anlagen zum Lagern oder Ablagern fiussiger oder 

gasformiger Stoffe einen Lageplan irn Rtaßstab 
illcht kleiner als 1 : 1000 und Bau~eichnungen f u r  
die Lagerbehalter und deren Umgebung einschließ- 
lich der Auffangraume im Maßstab nicht kleiner 
als ' loO, 

2 Anlagen zum Lagern oder Ablagern fester Stoffe 
einen Lageplan im MaUstab nicht kleiner als 
3 . 5000, aus dem die Lage der Anlage zum nach- 
sten Ortsteil ulld zu den nachsten sonst~gen Be- 
hauungen ersicl1tlicl-i ist 

D r i t t e r  T e i l  

BluBgeldvorsci2rilten 

D 20 
Ordnungswidrigkeiten 

(I) Ordnungswidrig im S ~ n n  des Art 95 Aha 1 
Bucilst I BaJririiG handelt, m7er vorsat711dl oder 

fahrlasclg 
als Betreiber einer 
a) den Vorschriften uber die Uberwachung der 

Lagerbehalter ( 5  T), ferner den Betrieb und die 
Unterhaltung der Lagerbehalter (5  8 Abs 1) zu- 
\v\riderhandelt, 

/ 11) bei Schadensfalle11 oder Eetriebsfehlert? eilt- 
Z w e i t e r  T e i l  gegen § 8 Abs 2 keine geeigneten Maßnahmen 

Anaet=eyR;cht iu r  bestehende Anlagen zum Eaqcrn trifft, 
und Ablagern fester, fiussiger oder gasförmiger Stoffe c) den Vorschriften uber das unierirdische und 

9 18 
J oberirdische Lagern wassergefahrdender Flus- 

sigkeiten ($5 5 und 6) zu~viderhandelt, 
Anzeigepflicl1t I d) eine Auflage nicht erfullt, die die zustandige 

(1) Unterirdische Lagerbehalter. ferner ortsfeste Kreisverwaltui~gsbellorde bei der  Erterluilg 
oberiidische Lagerbehalter n i t  einem Fassungsver- 1 einer Ausnahme nach den $5 10 und 17 Abs 2 
rnogen von mehr als dreihundert Liter in  Gebauden 
und eintausend Liter und mehr im Freien zum 
Lagern oder Ablagern Aussiger oder gasformiger 
Stofle. die eine schadllche Verunreinigung des Was- 
sers oder elne sonstige nachteilige Veranderung sei- 
ner Eigenschaften besorgen lassen und die vor dem 

Satze 2 und 3 festgesetzt hat,  
e) eiiler weitergehenden Anordnung der zustandi- 

gen Kreisverwaltungsbehorde (5 11) nicht nach- 
komn-it, 

f )  bei bestehenden Anlagen bis zum Ablauf der 
Fristen des 17 Absatze 3 und 4 die erforder- 

I Januar  1963 eingebaut oder aufgestellt worden / Iichen Schutzvorkehrungen nicht einbaut oder 
sind, sind vom Betreiber bis spatestens 30. Septem- anbringt, 
ber 1966 der Kreisverwaltungsbehbrde anzrizeigen 1 g) der Pflicht 7ur Vberprufung bestehender An- 
Das gilt nicht fu r  Lagerbehalter, deren E ~ n b a u  oder ; lagen (5 17 Rb;. 5) nicht oder nicht iechtzeitig 
L4~~fstelIung einer Anzeige. Genehmigung oder Zu- nacl~kommt, 
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2 die Anzeige nach G Abs. 3 uiiterlaßt obwohl ei 1 (2) 1st nach Absatz 1 ful Verfahren nach 93 2 uilb 
dazu verpflichtet ist, 3 des Ingenieurgesetzes eine Zustaildigkeit mehrfach 

3 entgegen den Tiors&riflen der 14 und 15 Lager- begrundet, so ist die Regierung zustandig, die zuerst 
behalter einbaut oder aufstellt, mit der Sache befagt viorden ist. Sie kann ein Ver- 

4. LagerbehaIter fullt oder entleert, ohne die Vor- fahren an eine andere nach Absatz 1 zustandige Re- 
schrifteii des § 9 zu beachten. gierung abgeben. wenn dies 211-eckmaßig  erschein^. 
12) ~~~l~ ~ ~ t .  95 pbs 1 Sr 4 BayWG handelt erd- In Zwelfelsfallen bestimmt das Staatsministerlurn 

n u n g s ~ ~ d r l g  wer tiorsatzlicll oder fahrlassig des An- fur Wirtschaft und l'erkehr dre zuslandige Regle- 
~eigepAicht fcr  bestehende Anlagen nach 35 18 und 19 : """6 I 

nicht nachkommt. I (3) Absatz 2 Satz I und 2 gilt rm Verlialitnis der 
(3) Die Ordnungswidrigkeit kann l,aci.i Art 95 Regier~ngen TU den zustandigen S'erwaltungsbehor- 

~b~ 2 BayWG, \kenn sie vorsaizlich begangen wird, 1 den der andeien Lander entsprechend In den Fallen 
mit einer GeldbuSe bis zu Deutsche 1 des Absatzes 2 Satz 3 entscheidet das Staatsministe- 
&Iark, wenn sie fahrlacclg begangen mit eiiler r1Unl fur ~ ' i l ' t~chaft  und Verb-eh1 ~m Einvernehmen 
~ ~ l d b ~ f i ~  bis zu ful;ftavsend Deutsche ~~~k ge- mit der zustaildigen obersteil Landesbehorde des an- 
ahndet wci den. deren Landes 

e fi, 5 2 

Handeln fur einen andeien 
(1) Die Eußgeldvorscl~riften des 20 gelten auch 

iur denjenigen, der als vertretungsbereclitigtes Organ 
einer juristischen Person, als Mitglied eines solchen 
Oigans, als vertret~ngsterechtigte~ Gesellschafler 
einer Persoi?enhai~delsgesellschaft oder als gesetz- 
licher Vertreter eines anderen handelt Das gilt auch 
dann, wenn die Redltshandlung, ~ ~ e l c h e  die Ver- 
Lretungsbefugnis begrunden sollte, unwirksam ist. 

(2) Den in Absatz I be~eichneten Personen steht 
gleich wer mit der Leitung des Betriebs oder der 
Beaufsichtigung einer Anlage oder eines Teils einer 
Anlage einec anderen beauftragt oder von diesem 
ausdrucklich damit betraut ~ s t ,  in eigener Verailt- 
~vortung Pflichten LU erfu1leir die diese Verordnung 
ainferlegt 

V i e r t e r  T e i l  
Scl~liaßvorschribt 

§ 22 
Ixkrafttreten 

Diese Veroidnung tritt am 1 August 1963. Q 9 Ab- 
satz 1 Satz 2 an1 1. Dwember 1967 1x1 Kraft. Sie tritt 
am 31 Juli 1985 außer Kraft. 

:\'liincIleii, den 23. Juli 1065 

Der Bapcrische Ministerpräsidcuil 
Dr. h. C. G o p p e l 

Vom 27. Stili  1965 

Auf Giund des 8 5 des Gesetzes zum Schutze der 
Berufsbezeichnung „Ingenieur ' (lngenieurgesetz) vom 
7 Juli 1965 (BGB1 I S 601) und des i j  73 Abs 1 des 
Geseezes uber Ordnungswidrigkeiten vom 25. Rlarz 
1952 (BGBl I S 177) in Verbindung m ~ t  1 des Ge- 
setzes uber Elecl~tsverordnungen im Bereich der Ge- 
richtslsai-ke~t vom l Juli I960 (BGB1 I S 481) erlaßt 
die Bayerische Staatsregierung folgende '17erordnung 

§ 1 
(1) Fur die 

a) Entgege~nahme der Anzeige nach I 
b) Untersagung des Fuhrens der Berufsbe~eichn~ng 

, Ingenieur" nach 2, 
C) Erteilung der Genehmigung nach 3 
des Ingenieurgesetzes 1st die Regierung zilstandig, 
in deren Bezirk die Person, d ~ e  die Berufsbezeich- 
nung „IngenieurG fuhrt oder iuhren will, berufs- 
tatig ist oder ihren Wohnsitz oder in Ermangelung 
eines 370hnsitzes ihren gen ohnlichen At~fenthalt hat. 
Ist eil? Ort der Berufstatigkeit, ein TVohnsitz oder 
ein gey~ohnlici~er Aufenthaltsort in1 Geltungsbereich 
des Ingenieurgrsetzes nicht vorhanden, ist der letzte 
Ort der Berufstatigkeit, der letzte Wohnsitz oder 
gewohnlicl~e Aufenthaltsort maßgebend. Ergibt sich 
auch hiernach keine zustandige Behbrde, ist die Re- 
gierung zustandig, in deren Bezirk die Berufstatig- 
ileit ausgeubt werden soll, 

Lur die Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten 
nach 9 8 deb Ingenieilrgeset~es sind die Regierungen 
~ustaiidig. 

'3 3 
Diese Peiordnung ti-iti arn 16 Juli 1965 in Kraft, 

nldnchen, den 27 Juli 1965 
Der Biiyerisrhe BTinisterpräsidentt 
I. V. Dr Alois EI U n d h a n1 m e r 

Stellvertreter des R~Iinisierprasidenter, 
und Staatsmlnister fur Ernahrung, 

Landwirtschaft und Forsten 

Vexordnung 
Gber die Uhertragung von Zustandigkeiten 
auf dem Gebiet der Luftverkehrsverwaltung 

in Bag~errn 
Vom 26. Juni 1965 

Auf Grund des Art. 1 Abc. 2 des Gesetzes über 
die Zuständigkeiten auf deil~ Gebiet der Luftver- 
kehrsverwaltuag in Bayern vom iO. Juli 1961 (GVBI. 
S. 182) erläßt das Bayerische Staatsministeriu für 
Wirtschaft und Verkehr folgende Verordnung: 

8 1 
(1) Deli Regierunger: x~ercieii folgende Zuständig- 

keiten übertragen: 
I. Die Verkehrszulassung der Ballone, Segelflug- 

zeuge und der Startwinden für Segelflugzeuge 
(5 2 LuftVG, 55 6 bis I2 LuftVZO); 

2. die Erteilung der Erlaubnis für Luftfaiirer an 
Privatfiugzeugführer, BerufsAugzeugführer 2. 
Klasse, nicht berufsmäßige Führer von Dreh- 
fiüglern, Führer von R!Iotorscglcrn, Segelfiug- 
zeugführer, Freiballonführer und Fallschirm- 
abspringer sowie Erweiterungen dieser Erlaub- 
nis und die Erteilung besonderer Berechtigun- 
gen hierzu ( S ;  4 LuftVG, $5 20 bis 29 LuftVZO); 

3. die Erteilung der Erlaubnis zur Ausbildung der 
in Nummer 2 genannten Luftfghrer und Fall- 
schirrnabspringer (§ 5 LuftVG, §§ 30 bis 37 
LuftVZO): ausgenommen die Erteiluisg einer 
Erlaubnis zur Ausbildung von Cegelflugzeug- 
führern oder Fallschirmabspringern an den Luft- 
sportverband Bayern e. V.; 

4. die Genehmigung vüii Landeplätzen und Segel- 
fluggeländen (§ 6 LuftyG; '35 P9 bis 60 LuftVZO); 

. 5. die Erteilung der Erlaubnis für Vorbereiiungs- 
arbeiten zur Anlegung von Landeplätzen und 
Segelfluggelanden (§ 7 LuftVG) ; 

6. die Bestimmung von beschränkten Bauschuiz- 
bereichen bei ~"adeplätzen und Segelfiuggelan- 
den (§ 17 LuftVG); 

7. die Zustimmung zur Baugenehmiguilg oder zu 
einer sonstigen nach allgemeinen Vorschriften 
erforderlichen Genehnxigi~ng oder die luftrecht- 
Iiche Genehmigung bei der Errichtung von Bau- 
v,w-ken. Anlageil und Geräten. bei Bäumen so- 
wie bei der Herstellung von Bodenvertiefunger 




